
Chancen nutzen! Wenn nicht jetzt - wann dann ?!  
Gehörlose Kinder an Regelschulen 

 
 
Das Thema „Inklusion“ wird vielerorts diskutiert und einige Fachleute debattieren über die 
Vor- und Nachteile einer Inklusion gehörloser Kinder in Regelschulen. Es entsteht hierbei 
allerdings der Eindruck, es würde in erster Linie nach Argumenten, die gegen eine 
Regelbeschulung sprechen, gesucht. Zudem wird der Diskurs lediglich auf einer theoretischen 
Basis geführt.  
  
Die Tagung am 15.062013 bietet erstmals die Möglichkeit wissenschaftliche Theorien und 
praktische Erfahrungen in einen Zusammenhang zu bringen. Sie gibt hierfür Einblicke in die 
tatsächliche Situation und den Alltag von Kindern, Eltern und Dolmetscher/-innen, die diesen 
Weg gehen, und lässt hierbei auch andere Beteiligte wie z. B. Lehrer/-innen zu Wort 
kommen. 
 
Die Tagung ist an alle gerichtet, die an dem Thema interessiert sind. Dies können zum 
Beispiel Gebärdensprachdolmetscher/-innen, Angestellte aus Regelschulen und 
Förderzentren, Eltern gehörloser Kinder, Politiker/-innen, Fachleute, Student/-innen der 
Hörgeschädigtenpädagogik sein. 
 
Programm: 

 
09:00-09:20 Begrüßung 
 
09:20-11:00 Vortrag I: „Rolle des Sprachinputs in der (vor-)schulischen Erziehung und 

Bildung der Kinder mit Hörbehinderung“ (Prof. Dr. Christian Rathmann) 
anschl. Diskussion 

 
11:00-11:20 Pause 
 
11:20-12:00 Vortrag II: „Rechtliche Voraussetzungen für eine Regelbeschulung 

gehörloser Kinder“ (Karin Kestner) 
 
12:00-13:00 "Schulalltag gehörloser Kinder in der Regelschule" – Multiperspektivische 

Betrachtungen (Sabine Voss)  
 
13:00-14:00 Pause 
 
14:00-15:30 Vortrag III: „Gehörlose Kinder im Spannungsfeld Inklusion“ (Dr. Phil. 

Oliver Rien) anschl. Diskussion 
 
15:30-16:00 Pause 
 
16:00-17:30 Podiumsdiskussion: „Was kann das deutsche Schulsystem gehörlosen 

Kindern bieten?" 
 
17:30-18:00 Abschluss 
 
Es gibt auch die Möglichkeit der Kontaktaufnahme zwischen Dolmetscher/-innen und 
Eltern. 



 
Die gesamte Veranstaltung wird von Gebärdensprachdolmetscherinnen begleitet 
Der Tagungsort ist für Teilnehmer/-innen mit Rollstuhl barrierefrei. 
 
Kosten:  
Teilnehmer:  € 85,00 (incl. MwSt.) 
Student/-innen :  € 50,00 (incl. MwSt.)  
  (bitte Studienbescheinigung der Anmeldung beilegen.)  
 
Inklusivleistungen: 
-  Kaffeepause am Vormittag mit Kaffee  
- Apfelschorle und Mineralwasser im Tagungsraum unbegrenzt 
- Mittag: Imbiss mit belegten Brötchen und Suppe 
- Auszeit am Nachmittag mit Kaffee/Tee und süßen Kleinigkeiten 
 
 
Anmeldung  
Verbindliche Anmeldung per E-Mail: karin@kestner.de 
 
Eine Rechnung erhalten Sie direkt nach der Anmeldung - eine verbindliche Anmeldung 
gilt erst nach Zahlungseingang (bis 06.05.2013)  
 
Anmeldeschluss: 30.April 2013  
 

Ort der Veranstaltung:  
 
Kolpinghaus – Fulda –  
Goethestraße 13 36043 Fulda  
Homepage: http://www.hotel-kolpinghaus-fulda.de  

 
 
 
Veranstalter: Sabine Voss & Karin Kestner  
 
Sabine Voss hat an der Universität Hamburg Gebärdensprachdolmetschen (M. A .) und 
an der Universität Frankfurt a. M . Pädagogik (Dipl. Päd.) studiert. 
Bereits 2000 begleitete sie im Frankfurter Schulversuch drei gehörlose Kinder in einer 
Regelgrundschule. Seit 2010 ist sie wieder als Dolmetscherin an Regelschulen tätig und hat 
in Rahmen ihrer Masterarbeit eine ethnografische Studie an einer Regelschule durchgeführt. 
 
Karin Kestner  ist staatlich geprüfte Gebärdensprachdolmetscherin und Verlegerin von 
Gebärdensprachsoftware für Kinder und Erwachsene, seit vielen Jahren ehrenamtlich für die 
Belange hörgeschädigter Kinder und ihrer Eltern tätig und eine der wichtigsten 
Ansprechpartnerinnen für diese. (www.kestner.de)  


